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HÖHENWEGInterventionsfläche Höhenweg
FÖRDERER WERDEN
Einwohner der Stadtteile Adelsberg, Reichenhain, Erfenschlag und Harthau wollen im 
Kulturhauptstadtjahr 2025 und darüber hinaus mit einem in Bürgerbeteiligung erarbeiteten 
Wanderweg, der Interventionsfläche Höhenweg, verbinden und sichtbar zu machen.

Interventionsfläche Höhenweg, das heißt:
	 29 Stationen auf 18 Kilometern Länge im Chemnitzer Südosten
	 Aussichtspunkte mit Blick auf die Kulturhauptstadt und das Erzgebirge
	 1 Wetterpilz je Ortsteil zum Verweilen und Unterstellen
	 Infotafeln mit Sehens- und Wissenswertem entlang der Wanderstrecke 
	 Start: Grundschule / Kirche Adelsberg, Ziel: Verkehrsinsel Harthau (Litfaßsäule)
	 Anschluss an den ÖPNV

HÖHENWEG

Faradit Gewerbepark GmbH
seit 1904 in Reichenhain

Anfang des 20. Jahrhunderts gründete Max Haas, 
ein Geschäftsmann mit Weitblick, die Faradit 
 Isolierrohrwerke Max Haas, Chemnitz Reichen-
hain. In der Weltwirtschaftskrise musste das Werk 
die Stahlrohrproduktion kurzzeitig einstellen, um 
dann aber einen neuen Aufschwung zu erleben. 
1945 zerstörten Luftbomben das Werk zu 60 Pro-
zent. Aufbauende Kräfte sammelten sich schnell 
und die Produktion von Stahlrohren konnte be-
reits im Jahr 1945 fortgeführt werden. Mit der Ver-
staatlichung und Integrierung in das sozialistische 
Wirtschaftssystem wurde das Werk systematisch 
erweitert und in einen metallurgischen Betrieb 
umgewandelt. Ende der 1980er Jahre arbeiteten im 
„Rohrwerk“ über 700 Mitarbeiter. In den Jahren 
nach 1990 durchlief FARADIT schwierige Zeiten, 
konnte sich aber in der Marktwirtschaft behaup-
ten. Mit einer neuen Unternehmensphilosophie 
gelang es, den Standort mit einem Umsatz von 10 
Millionen Euro pro Jahr und ca. 50 Arbeitsplätzen 
zu  sichern. Im Jahr 2012 wurde die Stahlrohrpro-
duktion ein gestellt und die FARADIT Gewerbepark 
GmbH gegründet.

Am traditionsreichen Industriestandort des ehema-
ligen FARADIT Rohrwerkes hat sich in den Folge-
jahren ein renommierter Gewerbepark mit interes-
santem Branchenmix entwickelt. Hallen, Büro- und 
Sozialbereiche sowie das interne Straßen- und Frei-
flächensystem wurden saniert und ausgebaut. Ziel 
war und ist es, das Areal auch perspektivisch als 

Standort für Wirtschaftsunternehmen vielfältiger 
Branchen zu erhalten und interessant zu machen. 
Hierfür wurden mehrere Millionen Euro investiert. 

Den Mietern des FARADIT Gewerbeparks stehen 
insgesamt ca. 30.000 m² Lager-, Produktions-, Mon-
tage-, Werkstatt- und Logistikflächen, ca. 6.000 m² 
Büro- und Sozialflächen sowie ca. 5.000 m² Frei-
flächen und Stellplätze zur Verfügung. 

Als „Mehrwert“ können die Firmen auf dem Gelän-
de u. a. Werbeflächen anmieten und die modernen 
Veranstaltungsräume im FARWERK Eventhaus 
 nutzen.

Das Areal ist infrastrukturell ein idealer Stand-
ort für Gewerbetreibende. Mit der Anbindung an 
den Chemnitzer Südverbund „Südring“ sind die 
Anschlussstellen A72 und A4 schnell erreichbar. 
Die unmittelbare Nähe zu den Bundesstraßen 174 
in Richtung Tschechien und 95 in Richtung Anna-
berg begünstigt außerdem die Verkehrslage. Bus-

haltestellen befinden sich direkt am Gewerbepark, 
die Straßenbahnlinie liegt nur wenige Gehminuten 
entfernt. Zwei Firmeneinfahrten am Südring und 
an der Bernsdorfer Straße gewährleisten einen rei-
bungslosen Publikums- und Anlieferungsverkehr. 
Ein Wach- und Sicherheitsunternehmen ist vor Ort.

Die Geschäftsleitung der FARADIT Gewerbepark 
GmbH ist am Standort ansässig und betreibt ein 
eigenes Servicebüro. Dies ist ein Garant für die 
 Zufriedenheit der eingemieteten Unternehmen  
und die damit einhergehende geringe Fluktuation.
Im Jahr 2023 sind im Gewerbegelände 70 kleine, 
mittelständige sowie konzerngebundene Unter-
nehmen und Vereine ansässig.

Luftbild des Werkes um 1928

FARADIT Gelände um 1995

Scannen für mehr Infos unter  
faradit-gewerbepark.de

FARADIT Gewerbepark GmbH

Blick von der Mittagleite zum Rohr-  
und  Walzwerk, Gemälde 1976

Briefkopf der Faradit Isolierrohrwerke Max Haas AG

Infotafel aus dem Ortsteil Reichenhain

Platin ab 500 €	
	 Tafel an einem Pilz
	 Schirmherrschaft für 

	 eine Veranstaltung
	 Nennung auf der 

	 Bürgerplattformwebs.

Gold ab 300 €	
	 Umrahmung auf 

	 der Wanderkarte
	 Nennung auf der 

	 Bürgerplattformwebs.

Silber ab 200 €	
	 Nennung im 

	 Eröffnungsflyer 
	 Nennung auf der 

	 Bürgerplattformwebs.

Bronze ab 100 €	
	 Nennung auf der 

	 Bürgerplattformwebs.

Fördermöglichkeiten (Spende oder Sponsoring):

Für weitere Möglichkeiten oder Fragen sprechen Sie uns gern an. Spendenbescheinigun-
gen können ab 300 € ausgestellt werden (Postanschrift in der Überweisung angeben).

https://www.chemnitz.de/chemnitz/de/unsere-stadt/
stadtentwicklung/interventionsflaechen/oeffentli-
che_plaetze/kulturpfad_hoehenweg/index.html


